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ROTHENBURG – Die Auszubil-
denden des zweiten und dritten
Lehrjahrs der Mal- und Lackier-Ab-
teilung des Beruflichen Schulzen-
trums besuchten mit ihren Lehr-
kräften Markus Löschel und Gün-
ther Heckmann die zwölfte Gima-
Fachmesse in Neunstetten/Herrie-
den.

Dort präsentierten sie ihre prakti-
schen Fähigkeiten im Bereich Gestal-
tung von Oberflächentechnik, heißt
es in einer Mitteilung des Berufli-
chen Schulzentrums. Im Mittelpunkt
des Messeauftritts standen demnach
verschiedene Gestaltungstechniken
auf Kalkbasis. Als Ausstellungshigh-
light präsentierten die Berufsschüle-
rinnen und -schüler Steinputz in
Form verschiedener Steinoptiken
und Wappen, welche durch Kratzin-
strumente in den angetrockneten
Putz modelliert und anschließend in
Freskomanier lasiert wurden.
Die Berufsschüler und -schülerin-

nen zeigten laut der Erklärung auch
unterschiedliche Arbeitsschritte und
Vorbereitungen bei den Techniken
Schieferoptik, Betonoptik und Kalk-
presstechnik. Die Messebesucherin-
nen und -besucher hatten großes In-
teresse und durften auch selbst aus-
probieren. An beiden Messetagen
führten die Auszubildenden zahlrei-

che Gespräche mit Besucherinnen
und Besuchern. In diesen Fachge-
sprächen erklärten sie Materialien,
Eigenschaften, Verarbeitungstechni-
ken und Gestaltungsmöglichkeiten.
Dadurch konnten sie nicht nur ihr

handwerkliches Können durch Expe-
rimentieren mit den Materialien för-
dern, sondern auch ihre Beratungs-
kompetenzen stärken und in Hin-

blick auf anstehende Prüfungen
Selbstbewusstsein für ihr Fachge-
spräch sammeln, ist in der Mittei-
lung zu lesen.
60 verschiedene Ausstellende ga-

ben die Gelegenheit Einblicke in ak-
tuelle Trends, Produkte und Neuhei-
ten aus der Maler- und Gipser-Bran-
che zu erlangen. Zudem erhielten die
Auszubildenden das direkte Feed-

back vieler geschulter Leute und
durften an ihren langjährigen Erfah-
rungen teilhaben. Heckmann fasst
zusammen: „Die Teilnahme an der
Messe war für uns eine sehr lehrrei-
che und positive Erfahrung. Sie hat
uns nicht nur fachlich weitergebil-
det, sondern auch unser Selbstver-
trauen in Hinblick auf die kommen-
de Prüfung gestärkt.“ sne

Zu Besuch auf der Fachmesse
Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums waren auf der Gima

Die Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums zeigten Fresko-Techniken. Foto: Günther Heckmann

Keine Durchfahrt
im Walnussweg

ROTHENBURG – Aufgrund von
Arbeiten am Mobilfunkmast wird
der Walnussweg in Höhe des Peter-
Philippi-Wegs, Hausnummern 10 bis
12, am Montag und Dienstag, 23. und
24. März, gesperrt. Eine Durchfahrt
ist nicht möglich, so die Verwaltung.

Flohmarkt in der
Stadtbücherei

ROTHENBURG – Vom Montag,
23., bis Samstag, 28. März findet
in der Stadtbücherei ein Bücher-
flohmarkt statt. Angeboten wer-
den gebrauchte Romane, Kin-
der-, Jugend- und Sachbücher
„zu Schnäppchenpreisen“, heißt
es vonseiten der Einrichtung.
Die Bücher stammen zum Teil
aus den Beständen der Stadtbü-
cherei, es sind aber auch neu-
wertige Schenkungen darunter.
„Übersichtlich sortiert“ finden
Besuchende eine große Auswahl
an unterschiedlichen Themen –
vom Bilderbuch bis zum Thriller
oder Kunstbildband“, heißt es.
Der Flohmarkt kann zu den Öff-
nungszeiten der Stadtbücherei
besucht werden. Das ist montags
und donnerstags von 13.30 bis
18.30 Uhr, dienstags und frei-
tags von 10 bis 18.30 Uhr sowie
samstags von 9 bis 12 Uhr.

SCHILLINGSFÜRST – Traditionell
gibt es in der katholischen Gemeinde
Schillingsfürst am Hochfest des heili-
gen Joseph zum Ende des Gottes-
dienstes ein Fläschchen Bier.

Es ist ein Josephi-Bock aus einer
Bamberger Brauerei, die ihn eigens
für diesen Tag braut. Damit soll der

heilige Joseph, der Schutzpatron der
Brauer ist und am 19. März – mitten
in der Fastenzeit – seinen Gedenktag
hat, geehrt werden.
Früher diente das Bier in den

Klöstern als sättigende Nahrung
während der Fastenzeit, ohne das
Fastengebot zu brechen, denn „Liqui-
da non frangunt ieunum“ – „Flüssi-

ges bricht das Fasten nicht“. Die Ge-
schichte des Starkbieres reicht weit
zurück, in die Zeit um 800 nach
Christus. Im 17. Jahrhundert waren
sich so manche der Mönche nicht si-
cher, ob das Bier beim Fasten er-
laubt ist, und beschlossen, es dem
Papst persönlich zu schicken. Er soll-
te entscheiden, ob das Starkbier in

der Fastenzeit getrunken werden
dürfe, oder eben nicht. Durch den
langen Transportweg und die Witte-
rungsbedingungen kam es allerdings
bereits in einem kaum mehr genieß-
baren Zustand in Rom an. Der Papst
probierte und lobte den Willen der
Mönche, das starke, seltsam schme-
ckende Bier trinken zu wollen.

Seither ist der Konsum offiziell er-
laubt. Auch aus der Nachbardiözese
Augsburg kamen Menschen nach
Schillingsfürst und freuten sich über
das Überraschungsbier. Auch die
Kinder wurden mit einem Fläsch-
chen bedacht, mit dem „Kinder-Jose-
phi-Bock“: ein malziges, dunkles
Nährbier. MARGIT SCHWANDT

Ein Fläschchen Bier zum Gottesdienst
Der Josephi-Tag wird in Schillingsfürst auf besondere Weise gefeiert

zum

Frühlingskonzert
der Stadtkapelle Burgbernheim e.V.

am Sa., 28. März 2026,
um 19.30 Uhr

in der
Sporthalle Burgbernheim

Karten zum Preis von 7€ sind
an der Abendkasse erhältlich.

Herzl
iche Einladung

VERANSTALTUNGEN

Besuchen
Sie unseren
Veranstaltungs-
kalender!
www.flz.de/
veranstaltungs-
kalender

Liebe Rothenburgerinnen und Rothenburger,

vielen Dank für das große Vertrauen: Sie haben mich
mit 40,30 % in die Stichwahl gewählt. Jetzt ist alles drin.

Ich bin überzeugt: Am Ende geht es bei einer OB- Wahl
um die Person und darum, was die Person ausmacht.
In den vergangenen Jahren habe ich u.a. im Ehrenamt
gezeigt, dass ich mit unterschiedlichen Menschen zu-
sammenarbeiten und zusammenführen kann: Genera-
tionen-, Organisationen- und Parteiübergreifend.

Mit einem sachlich-ausgleichenden und aufgeschlos-
senen Stil möchte ich auch das Amt des Oberbürger-
meisters künftig ausüben und meine Erfahrungen
aus Studium und Beruf im öffentlichen Dienst
einbringen.

Ich stehe für eine Politik, die zuhört, abwägt und
Lösungen Ũndet. Ruhig, verbindlich und mit dem
Blick auf das, was für die Entwicklung Rothen-
burgs langfristig gut ist.

Darum bitte ich um Ihr Vertrauen am 22. März:
Es geht auch anders.

Ihr Christoph Rösch

rösch
für

rothenburg
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Es geht auch anders.

Ihr Christoph Rösch

POLITISCHE ANZEIGE – Der Au�raggeber ist die SPD Rothenburg. Der Au�raggeber wird kontrolliert von der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands – SPD. – Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunal-
wahl in Bayern im März 2026. – Weitere Infos unter: www.flz.de/PWT-249294_A.pdf

Mitteilung der Stadt
Rothenburg ob der Tauber

Nummer 11 – 21. März 2026

Bekanntmachung
Gremium: Sitzung des Stadtrates
Sitzungsdatum: Donnerstag, 26.03.2026
Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr
Sitzungsort: Rathaus, Sitzungssaal
Die Tagesordnung wird auf der Internetseite der Stadt Rothenburg o. d. T.
unter ratsinfo.rothenburg.de veröffentlicht.

GESCHÄFTLICHES

Telefon: 09861 /6008
Ansbacher Str. 2 • 91541 Rothenburg ob der Tauber

Dr. Bastian Leis

Hausarztpraxis Dr. Leis
Wir machen Urlaub
vom 30.03. bis 02.04.2026.
Ab dem 07.04.2026 sind wir wieder zurück!

geöffnet am 02.04. von 13-18h & 04.04. von 10-12h

AH! Fisch & Mee(h)r
Reimerweg 5 - Rothenburg /Tbr.
Tel./WhatsApp: +49 9861 4216

Vorbestellungen für OSTERN bis 25.03.2026 erbeten:
Karpfen, Forelle, Lachsforelle und Saibling - auch als Filet

Kabeljau-Loins, norw. Lachsfilet und Thunfisch-Loins
sowie Geräuchertes und Fischsalate

• Große Auswahl an Getränken• Große Auswahl an Kiepenkerl Sämereien,Anzuchterde, Tomatenerde u.v.m.
• große Auswahl an Futtermitteln von Deuka und HL

Glückwünsche

Wir haben geheiratet!

Carolin Letterer &
Elliott Wright
Wörnitz

28. Februar 2026


